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Yonnerstag den 18. Juni.

Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �� Druck Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlicher Theil.

No. 244]

Gemeinde-Krankenversichernugsangelegenheit
Im Verlage der O. Opitsscheii Buchdruckerei hierselbst ist eine Tabelle

erschienen, in welcher die Beiträge, welche die zur GemeittdwKrankenversicherung
gehörenden Personen pro Tag, pro Woche und pro Jahr zu zahlen haben, ver-
eichnet find. Die Tabelle ist sehr übersichtlich ausgestellt, in die 52 Wochen desJahres eingetheilt, und läßt auf einen Blick ersehen, wieviel eine Person, die

angemeldet nnd fpäterhin wieder abgemeldet worden ist, während der Zeit ihrer
Zugehörigkeit zur Gemeindekrankenverficherung an Beiträgen zu entrichten gehabt
hat. Auch kann man aus dieser Tabelle mit Leichtigkeit ersehen, wieviel eine
Person, die z. B. mitten in einer Woche eingetreten und ebenso ausgetreten ist,
Beiträge zu zahlen hat. z

Diese Tabelle ist für die Beitrags-Erhebungs-Stellen  Guts- und Gemein-
devorstände! von großem Vortheil, namentlich aber erleichtert sie den Herren
Arbeitsgebern die Beitrags-Berechnung.

Ich heauftrage die Herren Gutsvorsteher und die Gemeindevorstände des
Kreises, vorstehende Bekanntmachung den in ihren Bezirken befindlichen Herren
Arbeitsgebern zur Kenntniß zu bringen und ihnen die Anfchasfung an. Tabelle
u empfehlen. Den Herren Guts- und Gemeindevorstehern aber empfehle ich,sich diese Tabelle, welche nur 25 Pf. kostet, anzuschaffen.

NO« 2451 i . Namslau, den 15. Juni 1885.
Nach § 36 des Gerichts-Verfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 haben die Magisträte,

Guts: und Gemeinde-Vorstände alljährlich ein Verzeichniß der in ihren Bezirken wohnhaften Perso-
nen, welche zu dem Amte eines Schüssen resp. Geschworeneu berufen werden können, aufzustellen.

Gemäß dieser Bestimmung fordere ich die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des
Kreises hierdurch auf, mit Aufstellung dieser Verzeichnisse �- Urlisten �- nunmehr vorzugehen und
im Monat Juli cr.eine Woche lang zu Jedermanns Einsicht auszulegen. Vorher ist jedoch die
Zeit und der Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemerkem daß
während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urlisten Einsprüche
erhoben werden können.

Die Urlisten sind nach dem umstehenden Schema aufzustellen, jedoch hat die Ausfüllung
der Spalte 6 erst nach der Auslegung zu erfolgen, da an dieser Stelle namentlich die Bemerkun-
gen über das Vorhandensein von Ablehnungsgründen und eingegangenen Einsprachen zu machen sind.

Jn die Urlisten sind nicht aufzunehmen:
1. Personen, welche nicht Deutsche sind,
2. Personen, welche die Befähigung zum Schöffen resp. Geschworenen in Folge strasgerichtlicher

Verurtheilung verloren haben,
3. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens erösnet

ist, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Aemter zur Folge haben könnte,

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten das dreiszigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, n...�
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5. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen
beschränkt sind,

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliften noch nicht 2 volle Jahre in der  Bes
meinde wohnen, e

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Ruhestatid verlegt werden können,
8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit einstweilig in den Ruhestand ver-

fegt werden können,
9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft,

10. gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte,
11. Religionsdienen
12. Volksschullehren ·
13. dem activen Heere oder der Viariiie angehörende Militairpersonem
14. Personen, welche für sich, oder ihre Familien Armenunterstützungen aus öffentlichen Mitteln

empfangen oder in den drei letzten Jahren empfangen haben,
15.» Personen, welche wegen körperlicher und geistiger Gebrechen zu dem Amte eines Schöffen resp.

Geschworenen nicht geeignet sind,
16. Dienstboten.

Bei Aufstellung der vorjährigen Urliften haben mehrfach die vorhandenen Bestimmungen
nicht genügende Beachtung gesunden. � Jch erwarte daher bei Aufstellung der diesjährigen Listen,
daß in dieselben alle diejenigen Personen Aufnahme finden werden, denen keine der vorstehend unter
Nr. 1-�16 genannten Gründe entgegen stehen. Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher gehören nicht
zu den vorstehend unter Nr. 10 genannten Vollstreckungsbeamten und sind daher in die bezüglichen
Listen ebenfalls aufzunehmen.

Bei Personen, welche sich nach dem Ermessen der Guts- und Gemeinde-Vorstände nicht zu
dem Amte eines Schöffen und Geschworenen eignen, z. B. bei denjenigen, welche deutsch weder lesen
noch schreiben können u. s. w. sind in Colonne Bemerkungen entsprechende Notizen zu machen. Die
Entscheidung jedoch über die Qualification zu dem Schöffem und Geschworenen-Amte steht lediglich
dem Ausschuß zur Auswahl derselben zu.

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wenn geeignete Personen nicht vorhanden
sind, eine Urlifte aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit der bezüglichen Bescheinigung verse-
hen werden muß.

Nach Ablauf der einwöchentlichen Einspruchsfrist find die Urliften mit den etwa eingegan-
genen Einsprüchen und zwar spätestens bis zum l. September er. dem Königlichen Amtsgericht hier-
selbst einzureichen

U r l i st e
der in der Gemeinde  dem Gutsbezirk! . . . . . . . . wohnhaften Personen, welche zu dem Amte

eines Schöffen oder eines Geschworenen berufen werden können.

Lau- V o r » Lebensalter
fende « B e r u f. Wohnort. nach Bemerkungen.
Nr» und Summen. Jahren·

1. 2. 3. 4. 5. 6. «·s�--
Daß die vorstehende Urliste eine Woche

lang und zwar in der. Zeit vom
&#39; . . . . . . bis einschließlich . . ». «

. . . . . . . in der Gemeinde  im
Gutsbezirh . . . . . . . und zwar!
im . . . . . . . . zu Jedermann?-
Einsicht ausgelegen hat, und daß
vorher der Zeitpunkt und der EM
derAuslegung in ortsüblicher West?
bekannt gemacht worden ist, beschW
nigt hiermit.

. .ten . . . 188. . . . . den
Der Gemeinde- Guts-!Vorstand-

No· 2461 Namslau, den 15. Juni 1885.
Nachbenannte Pächter der Grasnutzung in den Chausseegräben der hiesigen KreischatFfsSEU

werden aufgefordert, die diesjährig fällige Pacht bis spätestens den 27. Juni d. J. an die hteslge
Kreis-Kommunalkafse zur Vermeidung weiterer Maßnahmen zu zahlen.

Namslan-Stiidtel:
Station 3,1 � 4,5 Dominium Simmelwitz . . . . . . 18 Mk. 50 Pf.
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Station 4,6 �- 5,0 Klemm, Gutsbesitzer in Simmelwitz . . 9 Mk. 50 Pf.

,,- 8,6 �- 9,1 Pentke, Zollpächter in Eckersdorf . . . 2 � 90 �
� 11,6 ��12,0 Derselbe . . . . . . 4 ,, 50 �

GiesdorfsReichihalt
,, 4,6 �- 5,0 Woiton, Gasthausbesitzer in Buchelsdorf. 1 Mk. 50 Pf.

ReichthabKempenkr Grenze:
Station 09, � 1,1 Golias, früherer Zollpächter in Sgorsellitz

» 1,2 -�� 1,3 Fuß, Karl in Reichthal . . . . . .
» 1,4 � 1,5 Kantzock, Stellmacher in Sieichth
» 1,6 �� 1,7 Fuß, Johann in Reichthal . . .
,, 1,8 �- 1,9 Sebel, Josef in Reichthal . . . .
,, 2,4 �- 2,5 Basfallek, Schuhmacher in Reichthal .
,, 2,6 �� 2,8 Golias, Fr. Zollpächter in Sgorsellitz
» 2,9 �- 3,1 Derselbe . . . . . . . .
» 4,4 �- 6,5 Kellner in Pietrowka . . .

Obifchauer Weg:

!! 6 0 II
» 80 »
!!  !!
!!  !!

!!  !!
!!  !!
» 50 »
!!  !!

w! Haku-DOMAI- 
d 
oo 
o

Station 1,6 �- 2,0 König, Schmied in Jauchendorf . 1 Mk. 20 Pf.
,, 2,1 �� 2,5 Häusler, Schmied in Obischau . 2 � 10 �
� 2,6 -�� 3,0 König, Schmied in Jauchendorf 5 » 50 »
» 3,1 �- 3,5 Derselbe . . . . . . . 4 » 60 »
» 3,6 -�� 4,0 Häusler, Schmied in Obischau . 4 » 50 »
» 4,1 �� 4,3 Mücke, Gaftwirth in Obischau . 1 » 20 �
� 4,4 -� 4,6 Rabe, Bauer in Obischau . . 2 � �- �
� 4,7 �- 5,0 Mücke, Gastwirth in Obischau . 2 � ��- �
» 5,1 ��- 5,4 Derselbe. . . . 3 �

Kaulwilz-Schmograu:
Station 5,6 ��� 5,8 Larisch, Müllermeister in Kaulwitz . .

,, 6,2 -�� 6,4 Gottschalk, Stellenbesitzer in �aumig .
� 6,5 �� 6,7 Derselbe . . . . . . . .
» 6,8��7,0 Derselbe. . . . . . . . . .
» 7,8 �- 8,0 Rogoschih Stellenbensitzer in Kaulwitz
» 8,1 �� 8,3 Poscl!pech, Stellenbesitzer in Kaulwitz .
» 8,4 �- 8,6 Schontek, Stellmacher in Kaulwitz . . .

Z 3,4 �� 4,6 Terpinowitz, Zollpächter in Buchelsdorf .
Giesdorf-Buchelsdorf.k 2,10��3,40 Grund, Johanna in Buchelsdorf .« I Giesdorf-Buchelsdorf.

Mk. �� Pf.
!!  !!
II  II

II
II  II
II  II
II  II
II II

Mcooowoowwoo 
T 
N1 
o 

!!

O! 
S 
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U! 

O !!

9,1 ��-10,3 Pentke, Zollpächter in Eckersdorf
Namslau-Schwirz.
30,7-��31,1 Hoffmann, Planeur in Dammer . . . 1 � � �

� Vrieg-Noldau.
Chausseegräben Droschkau Hartmanm Franz, in Glausche . . . 4 ,, 50 ,,

Brieg-Noldau.
Strecke Groditz-Schwirz:

Station 23,6 �- 24,3 Jendrek. . . . . . .

CI 
2 

I IIII

3 Mk. ��� Pf.
,, 25,4 � 26,0 Thomale . . . . . . . . . . 4 ,, �� �

Strecke Dammer-Sterzendors:
Station 26,0 �� 26,08 Stokowy in Schwirz . . . . . . . 6 Mk. � Pf.

Strecke Steinersdorf-Noldau:
Station 32,9 � 33,3 Kubis . . . . . . . . . . . 4 Mk. 60 Pf.

,, 33,3 � 33,7 Kubis . . . . . . . . . . . 3 » � ,,
,, 35,9�� 36,3 Kubis . . . . . . . . . . .�� ,, 60 ,,

NO« 2471 Namslau, den 15. Juni 1885. .
Mit Bezug auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 31. Mai 1884, Stück 23 No. 234,

bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Handels- und Gewerbetreibenden des Kreises, daß nachstehende
Tseröffentlichungen der im laufenden Jahre erschienenen Exemplare des beatmet: Handels-Archives
für den Regierungsbezirk Breslau von besonderem Werthe sind:
l. in dem Januar-Hefte Thl. I, die Ungarische Handelsbewegung für 1883 S. 34, Handel und

Schifffahrt Schwedens im Jahre 1882 S. 39.
L� Februar-Heft a! Thl. I, Beschaffenheit der Schriftstücke, welche in Schwedischen Patentangelegen-

heiten eingereicht werden, S. 69, der Handels- und Schifssahrtsvertrag zwischen Jtalien und
Spanien S. 84, Japans auswärtiger Handel während des Jahres 1883 S. 113.
b! ThL II, Jahresbericht für Wien für 1883, S. 111.
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3. März-Heft a! Thl I, Werth der deklarirten Ausfuhr aus dem Consulardistrikt Berlin nach
den Vereinigten Staaten von Amerika während des 4. Quartals 1884, S. 136,
b! �im. I1, Koreas Handels: und allgemeine volkswirthschaftlichen Verhältnisse, S. 27 7,
die Entwicklung des direkten Handels der Japanen und dessen Einfluß auf die Vermittelung
der Ein: und Ausfuhr durch Europäische Handelshäusey S. 294.
Zanzibag Schiffsverkehr, sowie Ein- und Ausfuhr durch deutsche Handelshäuser im Jahre
1883, . 276. -

4. Psiai-Heft �Im. I, Belgien: Erhöhung des Zufchlagszolls für ansländischen Zucker, S. 340,
Serbien: Erforderniß von Ursprungszeugnisfen bei der Einfuhr aus Vertragsländern, S. 341,
das Norwegische Gesetz, betreffend den Schutz der Waarenzeichen vom 26. Mai 1884, S. 347.

No� 2481 Namslau, den 11. Juni 1885.
SViit Bezug auf meine Kreisblattdlzerfügutig vom 4. Niai er. �- Stück 18 Nr. 183 ���

bringe icI! hierdnrch zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher
des Kreises, daß die dem Ober-Jngenieur Minßen beigelegte Befugniß, die im 3. Absatz des §24
der Gewerbe-Ordnung vorgeschriebene Untersuchung darüber, ob die Ausführung eines neueoncessio-
nirten Dampfkessels den Bestimmungen der ertheilten Genehmigung entspricht, mit amtlicher Gültig-
keit vorzunehmen, nunmehr in Kraft getreten ist.
Nos 2491 Namslau, den 10. Juni 1885.

Nach einer Mittheilung des Königlichen Ersten Herrn Staatsanwalts zu Oels sind seither
in den meisten Fällen die Personalien Beschuldigter in ganz unzureichender Weise ausgefüllt worden,
wodurch unnöthige Arbeit und Zeitverlust verursacht wird.

Die Herren Amts-Vorsteher und Gendarmen des Kreises erfuche resp. beauftrage ich deshalb,
bei Vernehmung von Beschuldigten das vorgeschriebene Formular sorgfältig auszufüllen, damit Rück-
fragen möglichst vermieden werden.
No« 2501! Namslau, den 10. Juni 1885.

Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Ober-Staatsanwaltschaft zu Berlin ist die Be-
schlagnahme der dort erschienenen Druckschrift, adressirt ,,an den hohen Reichstag«, überfchrieberi
,,Bittschrift«, beginnend mit den Worten »die unterzeichneten Näherinnen« durch das Königliche
Amtsgericht I Abtheilung 83 ebendaselbst mittelst Befchlusses vom 6. Mai er. angeordnet worden,
was ich hiermit zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises bringe.
No« 2511 Namslau, den 12. Juni 1885.

Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Ober-Staats-Anwaltschaft zu Berlin ist die
Seitens des Königlichen Polizei-Präsidiums daselbst auf Grund der §§ 6, 23 No. 1, und 24 des
Reichsgesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874 angeordnete vorläufige Beschlagnahme des Flugblattes:

,,Der Brand des Hohenzollern-Museums« unterschrieben: Verantwortlich A. Stabs Zions-
kirchstraße 50, Druck von der Schnell-Druckerei Große Hamburgerstraße 22/23

durch das Königliche Amtsgericht I Abtheilung 84 ebendaselbst bestätigt worden, was ich hierdurch
zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises bringe. i

No� 2521 Namslau, den 16. Juni 1885.
V e r e i d et :

1. der Stellenbesitzer Friedrich Nialitiiis zu Städtel als Schiedsmanns-Stellvertreter für den 27. Be-
zirk  Städtel!; -

2. der Häusler Franz Gisa zu Glausche als Schul-Vorsteher für die katholische Schulgemeinde Glausche.
No. 253] - Namslau, den 16. Juni 1885.

Termine zur Schutzpockeii-Jmpfung.
Für Honnaöend den 20. Juni er.-

Minkowsky hat Revision, 2 Uhr.
Wind.-Marchwitz hat Revision, 3 Uhr.
Ellguth und Damnig haben Jmpfung in Ellguth, 4 Uhr.

Für Mittwoch den 24. Juni cr.:
Jakobsdorf hat Revision, 272 Uhr.
Deutsch-Marchwitz und Altstadt haben Jmpfung in Deutsch-Marchsvitz, 1 Uhr.

Für Honnabend den 27. Juni ct.:
Ellguth hat Revision, 1 Uhr. 

Für Mittwoch den I. Juki er.-
Deutsch-Marchwitz hat Revision, 1 Uhr.

Für Sonnabend dxn 20. Juni er.
Sämmtliche Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorß Punkt 103-4 Uhr; _
Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau, 272 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorß Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorß 4 m!�:
Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 574 Uhr.

Für Mittwoch den 24. Juni er.
Die Geimpften von Schwirz und Städte! zur Revision in Schwirz, 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen, 5 Uhr.

Pl« PPP!"
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Für Montag den 22. Juni er.
Sämmtliche Jmpflinge von Kaulwitz zur Jmpfung in Kaul1vitz, Nachmittag 4 Uhr.

Für Mittwoch den 24. Juni er.
Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittag 4 Uhr;
Lorzendorf hat 4 ganz gesunde nicht unter I« Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach Proschau zu senden

Nachmittag 4 Uhr.
Für Montag den 29. Juni er.

Sämmtliche geimpften Kinder von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachm. 4 Uhr.
Fiir Mittwoch den l. Juli er.

Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf zur Jmpfung in Lorzendorf, Nachm. 4 Uhr.
Für Mittwoch den 8. Juli er.

Sämmtliche geimpften Kinder von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachm. 4 Uhr;
Groß- und Klein-Hennersdorf haben zusammen 3, und Polkowitz 2 ganz gesunde nicht unter I« Jahr alte

Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachm. 4 Uhr. «
Unter den ausgeführten Qrtschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk.;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die-
Eltern der Jinpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei beinerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, derer  Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuationam Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32,  unb 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde: bezw. Guts-Vorsteher nnd Polizei-Verwalter in· den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizu1vohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreicheiid kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Qrdnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünden deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trat; erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind , am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplieate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Laudrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Brieg, den 10. Juni 1885.
Chausse-Sperrung.

Die Chausseestrecke von Mangfchiitz bis zur Nnmslauer Kreisgrenze muß wegen Neubaues
vom 15. Juni er. ab bis auf Weiteres gesperrt werden.

Sämmtlicher Verkehr muß während der Sperrnng über Rogelwitz bezw. Bankwitz gehen.
Der Königliche Laudrath. H. von Reuß.

Steckbriefs-Erneueruug.
Der unterm 3. August 1883 hinter der verehelichten Tagearbeiter Franziska Radczing,

geborenen Lidzba, aus Wallendorf erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert.
Namslau, den 10. Juni 1885. Königliches Amts-Gericht II.

Steckbriefs-Erledigung.
Der untem 21. November 1883 hinter dem früheren Förster, zu Hermsdorf Kreis Gold-

berg geborenen Franz Theoder Schneider erlassene Steckbrief ist erledigt.
Delta, den 10. Juni 1885. Der Erste Staatsanwalt.
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B. Nichtamtlieher Theil.

Z3ekanntmachung.
Die Aepfelnutzung der Oels-NamslawKreuzburger ActietspChausfee wird wie folgt

verpachtet:
a! von Station 30,0��36,9

Montag den 29. Juni er. Vormittags 91/2 Uhr
im Gasthofe »Zum Priuz von Preußen« zu Oels

und b! von Station 46,2���54,0
Montag den 29. Juni er. Nachmittags 3 Uhr

in der Schindlefschen Brauerei zu Bernstadt
Der Zuschlag wird bei annehmbaren Geboten im Termin ertheilt.
Namslau, den 12. Juni 1885. .

Yas Yirectoriunn
Rage. Trautmanm Zedlitx

Gußstahl-Griassensen,
Siebeln, Strohmeffew Mafchinennieffen

i fämmtlich unter Garantie sehr guter Qualität, empfiehlt

Engen Sei�er�s Eisenhandlung

Verfteigerung
Am Sonnabend den 20. d. M.

« A d 250 9 A9Vormittags 10 Uhr m ?%���I�.I.°J53J&#39;%��°i�o uhk Ei; M«
iåoxjrægcaitsgaailitedgrerkrgxenade nachft dem KonigL Ellenlgm Gklthausx xzurSgczzlldnkn Rang-Es»· » · ar mar au em - ag im agen c
einen noch guten, frisch renovirten- des Schutzbezirkes Althammer 11, ofowie aus
großen gehaftet: Kutschwqgeu der Totalität der Schutzbezirke I, II und Rafch-

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zah- witz .des Königlichen Forftreviersi Stoberau
lung verfteigern. nachstehende Hölzer öffentlich meiftbietend verkauft

Wiese� werden.
. « . . 1 Eiche mit 3 3 I&#39;m 7 rm. Eichen-

Gertchtsvollzleher m Namglau&#39; Nutzfcheit l. und II: Cl» eirea 180
Stck. Nadelholzftämme mit eirca 100u.  tm, eirea 180 km Nadelholzscheiy

. . sowie diverfe geringere Brennholzsortimente nach
TM FOVIYVCVTSV CIIEITIOUZSUEIIL Bedarf an Confumenten unter Ausschluß von

Montag den 22. Juni von sriiysxltii als, DIE-Edle»-Anfang bei Griinwald am Fafanengartem Stoberau« de« 15&#39; Juni 1885�
findet durch Meiftgebot und gleich baare Bezah- �Der Hötlkgkkkhe Döerförsters

10 Uhr alswerden im Saale des Herrn Frei-litt

lung der Grasnutzung für Heu und Grummet an gez« Cllsig-

Ort Sind lStgle Termtin ftiigt J _ 1885, . 1 .h« o Use; THE-Erster. mxzuhrmanw
Auckioxy Dienstag den 23.Iunid.Zg.frnt19 YltjrSonnabend den 20. Juni früh von sollen im Dienstäxale dsexsciznterzeichneten die «

1HophcameBrereFiscHe,HtüHce, t? en   ·
Yafchtifche ein-take eineGonp an der KempewConftadter Chauffee, soweit diese
mode eine ägxähmafcsine rowiå daslzerraiik bder �gamma? fLaIki dsgrfchlzileideh of-_ - - enti meit ieten gegen o or ige eza ung ver-
etU Hacsgeöeckker ZZJageU pachtet werden. Näheres im Termine

jgegen gleich baare Zahlung versteigert 1 Las-N, den 10. Juni 1885.
Der Privat-Auetionator. Raßlers Der Oberförften Hollstein
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I-I-I-I-I-I-I-I-I-I-I- 
I Träger, gusseiserne Säulen,

Eisenbahnschienen, Drahtnägel und
geschmiedete Kopmägel

zu billigsten Preisen emp�ehlt

 III. Sittenfeld.
IIIIIIIIIIIIIIIIIÆIIIII 
OOIOOSOOOOOOGOOOIOOOOOOOIOOIOOIOS

E l, l e n f e E d ,J» Z»

rodncten- und Eisenhandlnng in Namslau
einpfiehlt in bester Qualität:

lacheisen, Schlossereisen, Vandeisen, Rundeisen, ge-
mich. Eisen, schwed. Schnitteisen, Wagenachsen com-
t mit StreifkapseL Pflug: und Maschinenschaare

chm. Streichbretten Stahl-S1reichbretter, Stahlschaare
alzenringe, Pflugsohlem Blech, engl. Federstahh Mühl-
hl, Gußstahl, Falzplatten, Roststiibe, Unterlagen,

lech - Ofenthiiren, Gußeisen - Ofentl!iiren, Ofenröhre
fentöpfe, Wasserpfannem Kiichenausgüss e, Kohlenkasten,

ohe und email. Kochgeschirre Draht, Drahtgewebe Bett-
tellen, Pferdekrippen, Brückenwaageii geaicht und zu-

rlässig, Gewichte geaicht, Ketten, Kardätschem Striegel,
Vorlegeschlösser, Grabeisen, Scl!aufeln, Spaten, stähl.
Heu-, Diinger- und Rübengabelm Wagenbuchsen ge-

bohrte in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

OOOOOOOIOOOOOOOIS0000000000000000
- »  «� «« .- .,  , « -- »� ----«« .-� «« » .«- « - - "i.  ·� L- ·««·-"«·.  .  -«"L-sz-."� «« · .s« n «:  . &#39; ««  ««.-»» ".·�;.YY;-«.... ssyijdisptz ·�-·«-�·T·j·.«s»«,F-:I� ·. I� «« «« Eis;   »«v«..«.»·-«�ZH· �T�: Hist« �jg�-�iägf�._:;�-;_...;.�j_ «» i 45&#39;113»; - -- , i· �i  �  J,:szk.««««vz-.. II« .-     � z ·.« �f� if« J. -,f�·«-·l H. «« x: · - 

7
f  « 

sI �__
J.p .I

Zeichen R. B.� Unübertrefflich an Qualität, Garantie für jedes Stück,
Y;;," werden zur gütigen Beachtung empfohlen von «

II. Grerlaöh, Klosterstr.

ZEISS?
1E

OOOOOOOOIOIOOOOOIIIOOOOO 
OOOOSOGSOSGOSOOSOSQCOSIOGO

Bestassortirtes Lager in Eisen» Stahl-� Galanterie-, Le-
 derwaaren und Icijehengeriit11sel1akten, Stöcken etc. !
 Nähmaschinen aller Systeme, für Familien,
E   Schneider nnd Schuhmacher, ächt und billig. D. O.
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Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, daß Herr

Gustav Müller, Constadt
sür unsere Rechnung

Superphosphate, Chili-Salpeter und Knochenmehl
auf Lager hält und zu Fabrikpreisen abgiebt Bei eintretendeni Bedarf bitten wir, sich an den-
selben zu wenden.

Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft
vorm. carl Schar�� & ca» Breslau.

. sehen-s l

Patent-Stabil-Theer
Deutsches Reichspatent No. 18 987. ·

Best bewährtes Präparat zur Erhaltung der Pappdächey durch dessen Anwendung
selbst die ältesten, verdorrtesten Pappen wieder geschmeidig und dicht werden.
i Yersecbe wird W» hakt  acso ohne jede Zfeuersgefahy

ausgestrichen
� Csäust secbst bei größter Honnenhitze nicht ab.
- Zsicdet eine dauernde schützende Hckpichh
- Yer Yinstrich braucht Jahre Bang nicht erneuert zu

werden und steckt sich durch den gtiinderverbrauch
billiger acks secbst mit Hteinläohkentheev

- Durch seine antiseptische Wirkung eignet sich der Patent-Stabil-Theer gleichfalls
ausgezeichnet für Holzaiistrich, sowie als« Jsolirschicht bei Niauerwerk

« Alleiniger Fabrikant für Schlesien und Posen:
Richard Mühling, Breslau.
  Laer i Namslau bei A. Weg. »� ·

inem hochgeehr-
ten Publikum

von hier und Um-
h« _ gegend die ergebenste
L»  ««  Anzeige, daß ich mich

« « « e entschlossen habe, mit

Coneert - Mnzeige.
Böhmwitz den 2»1. Juni er. ·

Zur Einweihung
des von dem Unterzeichneten übernommenen �

EtUblisscmcUtsI  _____" K meinem
g I« O s S e s Circus frangais

noch einige Vorstellungen zu geben und H Æns  zwar bis Dienstag den 23. d. Nits.Täglich Entstehung. åxnfafng Abends 8 Uhr.
von der Namslauer Stadt-Kapelle unter SommV 2 · m« telluqgen�

Leitung des Stadt-Kapellmeisters Heut Donnerstag« Sgyspsegtitraxkkow
L &#39; B h.Herrn MS �frage Heute, Donnerstag den 18. d. ZU.-

Anfang Nachmittag X25 Uhr.
Entree 20 M. is« Person. » Großes

Nach beendetem Concert: Tanz-Kranzchen, Vorm· Von 1/29 Uhr ab
» Für gutes Getränk sowie für sorgfältige Be- LLellfleisch und Wellwurfh

dienung wirdbestens gesorgt sein. » Abends, W» 5 Uhr ab
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein I« Wurstabendbroy 4g

E  wozu freundlichst einladets s «· · ·
Gqsiwikiy in Pay-nasse. Muller, Gastwikih i« Von-Lug;

��««ykt.i«fssisgiixzk.



Beilage zu Nr. 24 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den l8. Juni 1885.

Die SchuhmachewJnnung
wird Montag den 29. d. Nits. Nachm.
724 Uhr im Saale des Herrn Rückert das

Johanns-Quart«
abhalten, wozu sämmtliche Mitglieder eingeladen
werden. Prüfungsmeldiiiigeti werden bis Niittwoch
den 24. erbeten. Ver �Mumm.
M7311 dem auf Sonntag den 21. d. Nitss
bei mir stattfindenden

ziwänzchen
ladet ergebenst ein

Schmogram I�pl a, Gastwirth

streiekifertige Gekfarbety
fiir Fußböden 2c.,

Zktnsels gsand·muster,
Elaserkitt

i;  «hält bestens« empfohlen·
« the Germann-Dmgerle

Oscar Tletze.
 gialjnfjof�taße.

RormuksZaekscen DI- THE«Rormaksjäosen «! Mo«
empfehle einer gütigen Beachtung

_S. Bielsehowsky.
Schöne gelbe Lupine

zur Düngung
empfiehlt billigst

NUMZM s. Meidner, Ring.

gärtteckzsilkau 
bei Namslau verkauft

Lhochtragende Kalben.
Ein Ackergrundftück

auf der Gallischoltifed von 73/4 Morgen ohne
wen�, hat zu verkaufen 

F. Barde, Klosterstraße

« Matjes-Heringe 
s. Stiick 10 Pfg.,
Robert Werner.

Wukeskinsstoffe
zu Herren- n. Knaben-Anziigen,
empfehle in sehr großer Auswahl zu wirklich
billigen Preisen

M. J. Hermann.

Yeue Kartoffeln
und Matjes - Heringe

Heinrich Diener.
Franz Reinecke,

zfahnen-"gäkanufactur, 
Hannover.

Mat1es-Heringe
von frischer Zusendung empfiehlt

Paul Koschwitz. 
R i n g.

Ein

einspännige-i Kuischgesttiirr
mit Hinterzeug »

im besten Stande ist preiswerth zu verkaufen.

empfiehlt

Nähere-s bei J. Kaluschq Landhaucz
Dr. Ponton�:

G i c h t w a t t e �
besies Heilmittel ge» en

Gicht und heumatisaller Art, als: Gesich - Brust-w« s-t3 � �
åtlhvfchmetzem Kvpfz Haut» und ßgiI rreißen. Rückw- um: Le d nwehs

V bPacketcn »in i M. u60 « » halben zu
Wilh. Wilde. Apothekeu

Zwei tüchtige
Zälaurerpoctere 
nd

30 gäiauurergeseclen
finden dauernde Beschäftigung bei dem

Baumeister Rabski
in Miloslaw, Kreis Wreschen.

 H. 6250.!



Ein echt englischer Zuchteber zum
Decken für Mk. 1,50 steht bereit und englische
Ferkel sind zu verkaufen in der Käserei
Sterzendors.

5 I
-  . 

I - 92

« c: sc; «
werden sauber

und
prompt

» e   reparirh
mit neuen einzelnen Theilen und ganzen
Werken, sowie Biaschineii älteren Systems, denen
Selbftspuler und Spulauslösungen fehlen,
mit diesen letzteren versehen.

J. Schczuka.

�: �  «·

_ Familienverlxältnisfe halber beabsichtige
ich meine

Gast- U. Landwirthschaft
bald zu verkaufen. Näheres bei

Verm. C. Folgner, Namslan
« 1

Ein Bauergtit
mit 100 Niorgeii Qlcker rund Wiese, 20 Morgen
Wald, mit todtem nnd lebendetn Jnventaritstii
und der Ernte ist für 30000 Mk. zu verkaufen
durch Emil Spille�s Llnnons:eti-Burean.

Große Posten
Bretter- Voljisen u. Felgen

Kiefer taub Fichte,

sowie Dachlatten
sind stets vorräthig bei

W. Sehüttan,
Yamratstlihamncen gsost Figl«.;!omlirowtia.

Auf der Chaussee von Böhmwitz nach Eies-
dorf sind l Paar Hosen und 1 Spazierstock
gefunden worden; abzuholen bei

Kirchner. Böhmwitz.

Ein tüchtigen felbststiindiger Gärtner
sucht vom 1. August ab Stellung.
der  Signet. d» eBl. zu erfahren.

 im tntytiger Ztelltncntjergesetle
findet dauernde Beschäftigrciig bei

Schwunteek, Stelltnachermeistey
Böhmwitp

Ein tiichitiger Stellmachergeselle
findet dauernde Beschäftigung. Wo, ist in der
Exped d. VI. zu erfragen.

Ein Knabe,
Sohn achtbarer Eltern, findet sofort Stellung als:
Lehrling in meinen: Geschäft.

J. G. Klahu jun.

Näheres in «

1
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Einen tüchtigen Styulmiachergesellen
nimmt an l�abian,

Schuhn1acher1neister.

Ein Knabe,
der Kellner werden will, kann sich melden in

Glfimnns Hüte].
Für mein Colonialalsanrenckseschäft suche

einen Lehrling.
Johann Gottlieb,

äliciehtlaal.

[Vermiethiing.] Eine freundliche Stube
nebst Küche und Veigelaß ist an einen ruhigen
Miether per bald oder Michaeli abzugeben.

E. Fisch, Bäckermeisten

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Somit. nach Trinitatis  den 2l. Juni cr.! pre-

digen in hiesiger evangel Kirche:
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitranskix

B. Deutsch: Pastor Schwartz.
Na chm: Pastor Nitranskn

Collecte zum Besten der Fürsorge für entlassene Straf-
gefangene und die Farnilien von Gefangenen.

Vorm. ll Uhr: Jugendgottesdiensh
Anitstvoche des deutschen Pastor-Z.

Das cvcucsscielisclics Pfairrainih

 Ansieht eines erfahrenen Prakti-
kers.! Egeln bei hiagrdeburg�. Sehr geehrter Herr!
Sie hatten die Güte, mir vor längerer Zeit eine Schach-
tel Ihrer Apotheker R. Brandts Schnreiperpillen zur
Prüfung· und Anwendung� zu übersenden; ich �nde mich
veranlasst, desshalb meinen Dank al!zustatten. � Ich
nahm Gelegenheit, diese Pillen bei meiner Frau anzu�
wenden, da dieselbe an Anschoppungeii in den Unter�
leibsorganen, an Blutüberfüllung� im Pfortadersystenn
an Hainorrhoidalzustanden und deren Folgen litt. �-
Das Resultat durch den Gebrauch Ihrer Schweizerpil-
len, Abends 2 Stück, War schon nach kurzer Zeit ein
auffallend günstiges und ist meine ltlrau jetzt fast ganz

�von ihren langeir Leiden befreit. Auch ich bin über
die so rasche Aenderung ihres leidenden Zustandes
sehr erfreut und überrascht und habe deshalb die so
vorzüglichen Schweizerpillen bei ähnlichen Leiden em�
pfohlen etc. Hochachtungsvoll und ergebenst Dr. med.
Brauer. Man achte genau darauf, dass jede Schachtel
als Etiquett ein Weisses Kreuz in rothem Grund und
den Namenszug Rich. Brandts trägt. _

Namslau skskircus EliaoulMaiuejj An
vergangenen Sonntag eröffnete Herr Director
Raoul Maine in seinen! auf dem Platze Vor&#39;
Pietzonkcks Hotel hierzu eigends erbauten Circus
einen Chclus von Vorstellungen in der höheren
Sieitfnnft, Pferdedressnr und Gymnastik Der  im
clls macht in seiner inneren Ausstatticrcg einen an-
genehmen Eindruck und wird tageshell erleuchtet.
»�-� Alle Leistungen der Künstler nnd Künstlern!-
nen find vorzügliche und ernteten, insbefotidere
aber die Dressur der bis jetzt vorgefüljrteii Pferde,
reichlich den wohlverdienten Beifall des Pktkxsp
filme. Die Ausstatttiiig der Künstler und Pferde
ist eine recht gute, und werden die nur» kurze«
Pausen durch die  Stimme in heiterster Weise aus-
gefüllt. Die zum Schluß folgenden komischen Pan-
tomimen erregen große Heiterkeit.


